
 

Petrus: 
eine starke Persönlichkeit mit Macken und Kanten,  

aber auch mit viel Herz und Mut,  
eine biblische Gestalt für unseren Kinderbibeltag 2011,  

12. November in der Deutschen Schule (11-17 Uhr) 
mehr dazu im Gemeindebrief 
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Unsere Gemeinde und die heilige Elisabeth 

Wir nennen uns Elisabethge-
meinde. Warum? Nicht jedes Jahr 
erzählen wir unsere Gemeindege-
schichte, aber ab und zu ist es viel-
leicht ganz gut, besonders für die 
Neuankömmlinge einige Hintergrün-
de preiszugeben. 

Ich war schon einige Zeit in 
unserer Gemeinde, als in Gesprä-
chen mit Gemeindemitgliedern der 
Wunsch da war, nicht nur einfach 
deutschsprachige katholische Ge-
meinde zu heißen, sondern uns ei-
nen Namen zu geben, der gleichzei-
tig auch unser Programm sein könn-
te. 

Frau Birgit Kertess von Cani-
sius, unser Gemeindemitglied, die 
selbst sozial sehr viel in Moskau 
gearbeit hatte, schlug damals Elisa-
beth aus Thüringen als unsere 
Schutzpatronin vor und erzählte 
vom Leben und Wirken dieser Heili-
gen. Wir entschieden uns am 12. 
März 2000 mit großer Mehrheit für 
die Heilige Elisabeth. An ihr orien-
tiert sich seither unsere Gemeinde, 
die Armenspeisungen, ein Kinder-
krankenhaus, Straßenkinder, eine 
Flüchtlingsschule und ein Jugend-
strafgefängnis unterstützt. Auf ihren 
Spuren bewegt sich unsere Gemein-
de. 

Die Landgräfin Elisabeth 
όǳƴƎŀǊƛǎŎƘŜ YǀƴƛƎǎǘƻŎƘǘŜǊύΣ мнлт-

1231, die eine Heilige der Katholi-
schen Kirche ist, wird aber auch in 
der Evangelischen Kirche als Sinnbild 
tätiger Nächstenliebe verehrt. So 
haben wir gemeinsam mit unserer 
evangelischen Emmausgemeinde 
2007 zum 800-sten Geburtstag von 
Elisabeth einen gemeinsamen Kin-
derbibeltag in der Deutschen Schule 
Moskau veranstaltet.  Der Na-
menstag der Patronin fällt auf den 
19. November, den Tag ihrer Beiset-
zung.  

Möge uns die Heilige Elisa-
beth mit ihrem Beispiel immer nahe 
sein und inspirieren. 

 Pfarrer Wilfried Wehling 

mailto:wwehling@gmail.com
http://www.elisathgemeinde-moskau.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger
http://de.wikipedia.org/wiki/Schutzpatron


 Am 3. Juli 2011 feierte der 
Moskauer Erzbischof Paolo in der 
katholischen Kathedrale die Neuauf-
nahme des Seligsprechungsprozes-
ses von Dr. Friedrich Joseph Haass  
während des Sonntagshochamtes in 
Moskau. Anwesend, außer vielen 
Gläubigen, waren auch der deutsche 
Botschafter in Moskau Ulrich Bran-
denburg, der Kulturattaché der 
Deutschen Botschaft Thomas Göbel 
und viele Haassfreunde. Aus 
Deutschland nahmen der Vorsitzen-
de der Haassgesellschaft von Bad 
Münstereifel Armin Ahrendt und 
seine Frau und das Ehepaar Mathias 
(Herr Mathias wirkte viele Jahre als 
Vizepostulator in Köln mit) teil und 
aus Rom der Jesuitenpater Germano 
Marani, der in Italien viel unternom-
men hat, um dort Dr. Haass bekann-
ter werden zu lassen. Pfarrer Wil-
fried Wehling der Elisabethgemein-
de ist zum Postulator dieses Prozes-
ses ernannt worden. 
 Erzbischof Pezzi sprach in sei-
ner Predigt von Dr. Haass und der 
Bedeutung dieser unvergessenen 
Figur für die katholische Kirche, aber 
auch für die russische Gesellschaft.  
αIŜǳǘŜ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜƪƻƳπ
men, um den Prozess der Seligspre-
chung von Fjodor Petrowitsch ς 
Friedrich Joseph Haass in dem Mos-
kauer Erzbistum der Gottesmutter 

feierlich zu eröffnen. Damit setzen 
wir den Prozess fort, der bereits vor 
zehn Jahren vom Erzbistum Köln 
eröffnet wurde. 

 Der gebürtige Deutsche aus 
dem Städtchen Münstereifel russi-
sche Staatsbürger Friedrich-Joseph 
Haas (auf Russisch nannte man ihn 
CƧƻŘƻǊ tŜǘǊƻǿƛǘǎŎƘ ƻŘŜǊ αŘŜǊ ƘŜƛƭƛƎŜ 
5ƻƪǘƻǊάύΣ ǿƛŘƳŜǘŜ ǎŜƛƴ ƎŀƴȊŜǎ [Ŝπ
ben, sein Wirken und seine Mittel 

Erzbischof Paolo Pezzi, Italiener, der verantwortli-

che Bischof der katholischen Erzdiözese zur Gottes-

mutter Maria, zu dessen Gebiet der nördliche Teil 

des europäischen Russlands von Kalingrad bis zum 

Ural gehört 

Seligsprechungsprozess 

Gemeindebrief Herbst 2011 4 

 Dr. Friedrich Josef Haass (1780 -1853) 

den Ärmsten und Unglücklichen ς 
den Häftlingen, deren Los er nach 
Möglichkeit erleichtern und deren 
Leben er weniger erniedrigend und 
unglücklich machen wollte. Ohne 
viel nachzudenken, ob ein Gerichts-
urteil in einem oder anderem Fall zu 
Recht ausgesprochen wurde, war 
Fjodor Petrowitsch fest überzeugt 
davon, dass in jedem dieser Un-
glücklichen Christus selbst leidet.  
 Als Chefarzt der Moskauer 
Gefängnisse und Mitglied des Ge-
fängnisfürsorgekomitees leistete er 
unvorstellbar viel zur Erleichterung 
des Schicksals der Ausgestoßenen ς 
der Gefangenen.  
 Die innere Stärke seines 
christlichen Zeugnisses, sein selbst-
loser Dienst machten aus Haass be-
reits zu Lebzeiten einen Menschen, 
der im Volk bekannt war und vom 
Volk verehrt und geliebt wurde. 
 IŀŀǎǎΩ DǊŀō ŀǳŦ ŘŜƳ aƻǎƪŀǳπ
er Wwedenskoje-Friedhof (genannt 
α5ŜǳǘǎŎƘŜǊ CǊƛŜŘƘƻŦάύ ƛǎǘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
echten Wallfahrtsort geworden. Es 
gibt Zeugnisse dafür, dass auch in 
ŘŜƴ ǎŎƘǿŜǊŜƴ αDƻǘǘ ōŜƪŅƳǇŦŜƴŘŜƴά 
Sowjetzeiten der Strom von Haass-
±ŜǊŜƘǊŜǊƴΣ ŘƛŜ ŘŜǎ αƘŜƛƭƛƎŜƴ 5ƻƪπ
ǘƻǊǎά ƎŜŘŜƴƪŜƴ ǿƻƭƭǘŜΣ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦƘǀǊπ
te.  

Mir scheint, das heldenhafte 
Beispiel des heiligen Doktor Haass 

kann auch für unsere Zeitgenossen 
von unschätzbarer Bedeutung sein. 
 Fjodor Petrowitsch Haass lie-
fert mit seinem selbstlosen Handeln 
einen überzeugenden Beweis dafür, 
dass in jedem Moment unseres Le-
bens ein jeder von uns ein Diener 
und Mitwirkender Gottes sein 
ƪŀƴƴΦά 

Wilfried Wehling 

Am Haassdenkmal in Moskau von links: Frau 

Nezhnij, Herr Nezhnij, der das umfassendste Haass-

buch zusammengestellt hat, Herr Mathias, das 

Ehepaar Ahrendt und die deutsche Ärtzin Frau 

Mayerhofer, die im Sinne von Haass 20 Jahre lang 

tätig war 
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Jubiläum und Hochzeit 

Erzbischof Paolo Pezzi mit den Priestern des Dekanates Moskau im Juni 2011 vor der katholischen Ka-
thedrale, deren  100-jähriges Jubiläum am 25. September 2011 gefeiert wurde. (Pfarrer Wehling rechts 
neben dem Moskauer Bischof) 

Julia und Karl-Heinz Hitzl, die ihr Vorbereitungsgespräch zu ihrer Hochzeit mit Pfarrer Wehling führten, 

heirateten am 20. August in Österreich. Unseren herzlichsten Glückwunsch und Gottes Segen  
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Taufe, Kommunion und Firmung 

Markus Lüken war viele Jah-
re in unserem Pfarrgemeinderat in 
Moskau tätig. Deswegen lud er nach 
seinem Weggang von Moskau zu-
sammen mit seiner Frau Pfarrer 
Wehling in seine Heimatgemeinde 
αIŜƛƭƛƎŜ CŀƳƛƭƛŜά ƴŀŎƘ YŀƳŜƴ 
(Westfalen) ein, um seine beiden 
Zwillingsmädchen, Elisabeth und 
Katherina, Anfang August 2011 tau-
fen zu lassen.  

Bei der Sonntagsmesse am 
nächsten Tag wurde Pfarrer Wehling 
gebeten, von Russland, der Situation 
der katholischen Kirche und der 
deutsprachigen Gemeinde in Mos-
kau zu berichten. 

 Hochzeiten, Taufen, Erstkom-
munion und Firmung gehören zum 
Moskauer Gemeindeleben dazu. 
Auch für 2012 ist die Erstkommuni-
on kurz nach Ostern vorgesehen und 
die Firmung um das Pfingstfest her-
um. Wer möchte, dass seine Kinder 
teilnehmen, bitte bei Pfarrer Weh-
ling melden. (Tel: 8-916-1885107) 

 2009 und 2010 firmte Erzbi-
schof Pezzi unsere Jugendlichen. 
2011 kam Bischof Pickel von Sara-
tow in die Deutsche Botschaft zur 
Firmung. 

Oben:Archivfoto der Firmung 2009   

Unten: Archivfoto der Erstkommunion 2010 
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Victoria Bruns hat sich bereit erklärt, 
die Messdienergruppe zu leiten, die 
neuen Messdiener auszubilden, den 
Messdienerplan zusammenzustel-
len. Das ist ihr besonderer Beitrag  
für unsere Gemeinde. 

Michael Waber hat die veralterte 
und verwaiste Webseite unserer 
Gemeinde mit seinen Spezialkennt-
nissen wieder auf Vordermann ge-
bracht: siehe unter 
www.elisabethgemeinde-moskau.de  

Zum Layoutteam unseres Pfarrbrie-
fes gehört aus unserer Gemeinde 
auch Susanne Reindler.  

 Danke für die gelungene Mit-
arbeit!!! 

Wilfried Wehling 

Unsere Ehrenamtlichen 

Unten: Moritz und Max Schepp 
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Filip Prünte, Victoria Bruns 
όǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ aŜǎǎŘƛŜƴŜǊύΣ 
Stefan Schneider, Johannes Baum-
stark, Moritz und Max Schepp, Tobi-
as Neuhoff und Leo Brezina (beide 
nicht auf dem Foto) sind unsere 
Messdiener. Ihr Beitrag zur Gestal-
tung der Heiligen Messen Sonntag 
für Sonntag ist wichtig für eine wür-
dige Liturgie. Sicher gehört auch 
Mut dazu, vor der Gemeinde am 
Altar zu stehen. Denn sie sind schon 
sehr sichtbar. Außerdem kann man 
dann sonntags, wenn man auf dem 
Messdienerplan vorgesehen ist, 
nicht solange schlafen. Also, alle 
Achtung vor der Bereitschaft, bei der 
aŜǎǎŜ Ȋǳ αŘƛŜƴŜƴάΦ 

Viele Jahre hatten wir nur 
einen einzigen Messdiener: Berit 
Ebert. Vor 10 Jahren dann gab es 
eine große Gruppe Erstkommunion-
kinder, 14 an der Zahl. 10 von ihnen 
sind Messdiener geworden. Seitdem 
hatten wir immer Messdiener, die 
auch öfter neue (alte) Ideen mitge-
bracht haben, wie zum Beispiel Til-
man Göbel, der bei der Messe zur 
Firmung 2011 seine Erfahrung als 
Weihrauchspezialist eingebracht 
hatte. 

Unsere Gemeinde dankt ih-
ren Messdienern von Herzen!!! 

Wilfried Wehling 

Unsere Messdiener 
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Die Heiligen Messen finden, falls nicht anders angegeben, in der Deutschen Botschaft Moskau, Uliza 
Mosfilmovskaja 56 statt. 

 
 
 
 
06.11.2011  Sonntag 10:00 Uhr Heilige Messe 
12.11.2011 Samstag 11-17 Uhr Kinderbibeltag 
      (Deutsche Schule Moskau) 
13.11.2011 Sonntag 9:30 Uhr mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜǊ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 
      zum Volkstrauertag 
20.11.2011 Sonntag 10:00 Uhr Heilige Messe 
 

Adventszeit 
 
27.11.2011 Sonntag 10:00 Uhr 1. Advent 
      Heilige Messe 
04.12.2011 Sonntag  10:00 Uhr 2. Advent 
      Heilige Messe 
11.12.2011 Sonntag 10:00 Uhr 3. Advent 
      Heilige Messe 
18.12.2011 Sonntag 10:00 Uhr 4. Advent 
      Heilige Messe  
 

Heiligabend  
 
24.12.2011 Samstag 16:00 Uhr YǊƛǇǇŜƴǎǇƛŜƭ όǀƪǳƳŜƴǎƛŎƘύ 
    19:00 Uhr Weihnachtsmesse 
 
Gelegenheit zur Beichte nach jeder Heiligen Messe oder nach Vereinbarung.  
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Nr. 198 

Herbst 2011    

Emmamaus aus Emmaus hat sich im Familiengottesdienst Anfang September zeigen lassen, woher 
die Menschen unserer Gemeinde kommen: von Flensburg bis München, von Brüssel bis Moskau! 
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Vertrauensausschuss:  NN (Vorsitzender)  

 Dr. Karl Bauer, Lars Budde, Siegfried Geike, Esther Kramer, Annette Ma-

dest, Katja Bruisch 

 

Die Pfarrer: Christina und Markus Schnepel 

 Prospekt Vernadskogo 103/3/26 

 119526 Moskau   8 (495) 433-2295 

 info@emmausgemeinde-moskau.de 

 www.emmausgemeinde-moskau.de 

 

Kindergottesdienstteam:  Paula Budde, Susanne Dorsch-Moll, 

 Anette Griesser, Imke Schultz 

Besuchsdienst  

Kinderkrankenhaus:  Valentina Bauer 8 (495) 608-5294 

 

Spendenkonto:  Kirchenamt der EKD 

 Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel (EKK) 

 Konto 660000, BLZ 25060701  

 {ǘƛŎƘǿƻǊǘ ΰ9ƳƳŀǳǎƎŜƳŜƛƴŘŜ aƻǎƪŀǳΨ 

 ŦǸǊ ƪƻƴƪǊŜǘŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ōƛǘǘŜ ½ǿŜŎƪ ŀƴƎŜōŜƴ όȊΦ.Φ ΰ±ŜǊŜƛƴ LƴǘŜǊπƴŀǘƛƻƴŀƭΨΣ 

ΰYƭŜƛŘŜǊƪŀƳƳŜǊΨ ƻŘŜǊ ΰYƛƴŘŜǊƪǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎΨΣ ŜǘŎΦύ 

 Auf Wunsch werden Spendenquittungen für das Finanzamt ausgestellt. 
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 αLƴ ŜǳǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ 
ƪŜƛƴŜ .ŜŜǊŘƛƎǳƴƎŜƴΚάΣ ŦǊŀƎŜƴ ǳƴπ
gläubig unsere Pfarrkollegen in 
Deutschland. 
 Früher gehörte es zu unserer 
Gemeinde in der Nähe von Kassel, 
dass wir mindestens einmal in der 
Woche, oft mehrmals Menschen in 
Trauersituationen begleitet haben. 
Daran wiederum waren auch andere 
Menschen beteiligt: Nachbarn, Kol-
legen, Freunde, Pflegekräfte. In der 
deutschen Gesellschaft kommen 
auch andere Menschen - nicht nur 
Pfarrer - immer mal mit ernsten 
Krankheiten und dem Thema Tod in 
Berührung. 
 In unserer deutschen Gesell-
schaft im Kleinen hier in Moskau ist 
das ganz selten der Fall. Wer in der 
deutschen Community krank wird, 
wer alt ist und pensioniert wird, ver-
lässt Moskau. So haben wir hier eine 

ganz besondere, eine fast künstliche 
Gesellschaft. Leistungsfähigkeit, Er-
folg, Jugend und natürlich Geld 
bestimmen hier das Bild und damit 
die Werte nach denen gestrebt wird. 
 Das Ende des Kirchenjahres im 
November rückt andere Werte ins 
Blickfeld. Was macht mich gerecht 
vor Gott? Wie bin ich richtig - nicht 
nur in den Augen einer bestimmten 
Community, sondern vor Gott? 
 Da rücken Werte ins Zentrum, 
die selbst im Angesicht von Krank-
heit und Tod noch zählen: Das Leben 
ist ein Geschenk. Die Schöpfung gibt 
uns ein zu Hause. Unser Mitmensch 
ist Bruder oder Schwester. Jede Per-
son ist wertvoll bei Gott, selbst über 
Krankheit und Tod hinaus. Jesus 
Christus ist unser Garant dafür.  
Diese Werte tragen. 
 Wenn dieses Grundgerüst aus 
Werten steht, wir es pflegen und 
halten, können wir schlimme Erfah-
rungen darin einbauen, ohne dass 
alles einstürzt. Leistungsfähigkeit, 
Erfolg, Jugend oder Geld sind in die-
sem dabei nicht verpönt. Sie sind 
schöne Beigaben, über die wir uns 
freuen, aber keine tragenden Werte. 
Tragen tut das Grundgerüst ohne 
diese Beigaben. Darauf können wir 
uns verlassen, selbst im Krankheits-
fall, im Krisenfall, im Todesfall. 

Angedacht 

mailto:christina@schnepels.de
http://www.emmausgemeinde-moskau.de
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Unser Kindergottesdienst Team 

²ƛǊ YƛƴŘŜǊ ȊƛŜƘΨƴ  
aus diesem Raum,  

Wir Großen bleiben hier,  
Wir hören jetzt auf  

Gottes Wort,  
ŘŀǎǎŜƭōŜ ǘǳƴ ŀǳŎƘ ǿƛǊΧ 

 
 Mit diesem Lied, Kinder und 
Erwachsene singen es abwechselnd, 
wird jeden Sonntag der Kindergot-
tesdienst eingeleitet. 
 Gestaltet wird dieser durch 
ein Team, welches sich im Septem-
ber neu zusammengefunden hat 
und ich Ihnen hier vorstellen möch-
te.  
 Abwechselnd werden zu-
künftig: 
 

Susanne Dorsch-Moll,  
Anette Grießer,  

Imke Schultz und  
Paula Budde  

 
gemeinsam mit Christina Schnepel 
während des sonntäglichen Gottes-
dienstes unseren Kindern im Kinder-
gottesdienst die evangelischen Tra-
ditionen näher bringen.  
 Ich habe das KiGo-Team et-
was befragt, um mehr über sie zu 
erfahren. Eines meiner zentralen 
Fragen, war die nach der Motivati-
on, sich bei der Gestaltung des Ki-
go´s zu engagieren.  

 Paula gab spontan an, sie 
wolle einiges an Spaß, den sie selbst, 
da bereits seit 7 Jahren in Moskau, 
im Kindergottesdienst hier erlebt 
hat, an die Kinder weitergeben.  
 Imke, die erst seit ca. 3 Mo-
naten mit ihrer Familie in Moskau 
lebt, fühlte sich sofort angesprochen 
als sie hörte, das KiGo-Team suche 
noch Mitarbeiter.   
 Die Lust und der Spaß an der 
Arbeit mit Kindern sowie die Lust auf 
Gemeinde und Kirche inspirierten 
Annette und Susanne gleicherma-
ßen. Susanne holt mit ihrem Engage-
ment sogar ein Stück Kindheit nach.  
 Auf die Frage, was die Vier 
mit dem Kindergottesdienst verbin-
den und was ihnen dabei wichtig sei, 
kristallisierten sich bei allen ähnliche 
Gedankengänge heraus.  
 Auch die Jüngsten sind Mit-
glieder und die Zukunft der Gemein-
de und sollen ihren Raum zur Gestal-
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tung des Ganzen bekommen.  
 Sie möchten hier unseren 
Kindern die Bibel, den Glauben kind-
gerecht mit Singen, Spielen und Be-
wegung näherbringen, Lust auf 
Glauben und Kirche vermitteln. 

 
So segne euch der Heilge Geist,  

der Vater und der Sohn.  
Und wenn wir uns dann 

 ǿƛŜŘŜǊǎŜƘȰƴΣ  
erzählen wir davon,  

halleluja,  
erzählen wir davon. 

 
Und so endet das am Anfang ge-
nannte Lied und auch so möchte 
auch ich  schließen und in Erwartung 

auf den nächsten Sonntag, gespannt 
sein, was uns die Kinder berichten 
werden. 

  Susanne Beier 

Unser Kindergottesdienst Team 
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Herzlich willkommen  τ 
Die Kofferbücherei ist da!  
Nach jedem evangelischen Gottes-
dienst sonntags in der Deutschen 
Botschaft hat sie für Sie geöffnet. 
 
Die Auswahl ist 
noch nicht so groß 
ς aber wir arbeiten 
daran. Durchfors-
ten Sie unseren 
Katalog im Internet: 
www. bi b ka t . de/
kofferbuecherei . 
Oder bestellen Sie 
Fernleihmedien über den Katalog 
u n s e r e r  P a r t n e r b ü c h e r e i : 
www.bibkat.de/brandie .  

Wir suchen noch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für die Ausleihe, 
damit diese sich auf viele Schultern 
verteilt. Nehmen Sie bei Interesse 
doch einfach Kontakt mit uns auf: 
k o f f e r b u e c h e -
rei.moskau@gmail.com. 
 
Zwar arbeiten wir professionell mit 
Bibliothekssoftware, die uns vom 
Entwickler kostenlos zur Verfügung 
gestellt wurde, aber leider mit ei-
nem zwölf Jahre alten Laptop, das 
nicht immer alle Anforderungen er-
füllt. Falls Sie also ein etwas jüngeres 
Stück zu Hause haben, das Sie gerne 
loswerden würden: wir könnten es 

gut gebrauchen, damit Ausleihe und 
Katalogisierung schneller funktio-
niert, der Bondrucker problemlos 
angeschlossen werden kann und das 
Aufspielen des neuesten Updates 
der Software möglich ist. Aber wir 
wollen uns nicht beschweren: auch 
so haben wir bereits recht gute Aus-
leihzahlen erreicht, unser Angebot 
erstreckt sich über Zeitschriften, 
DVDs, Belletristik, Kinder-, Bilder- 
und Jugendbücher, Sachbuchblöcke 
zu bestimmten Themenbereichen, 
die immer wieder ausgetauscht wer-
den. Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei! 

Die Schauspielerin hat nicht nur ein Buch über ihre 
Mutter geschrieben, die als sehr junge Frau ihrer 
großen Liebe in den 50er Jahren nach Teheran 
folgte und dort in 
eine ihr völlig fremde 
und unbekannte 
Welt geriet. Sie läßt 
uns staunen über 
den Mut und das 
Anpassungsvermö-
gen dieser Frau und 
teilnehmen an dem 
munteren und größ-
tenteils unbeschwer-
ten Leben in einer 
großen Familie, das 
stattfindet in einem Land, welches so heute nicht 
mehr existiert. Diejenigen unter uns, die selbst 
schon viele Länder gesehen haben, werden sich 
hier wiederfinden ς für alle Anderen ist das Buch 
ein unverkrampftes Lehrstück über den Wert der 
Familie, gegenseitige Achtung und die Akzeptanz 
fremder Kulturen ohne sich selbst zu verbiegen. 
WŜǘȊǘ ƴŜǳ ƛƴ LƘǊŜǊ YƻŦŦŜǊōǸŎƘŜǊŜƛ Χ 

 

Jasmin Tabatabai: 

Rosenjahre.  
Meine Familie zwi-
schen Persien und 

Deutschland. 
 

Berlin : Ullstein, 2010. ï 
287 S. : Ill. 

ISBN 978-3-550-08837-
7  geb.  : 19.95 ú 
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Petrus:  
Kommt mit auf die Reise! 

 
 Liebe Kinder und Jugendliche! 
Ganz herzlich möchten wir Euch, 
soweit ihr zwischen 5 und 15 Jahren 
alt seid (mindestens Erstklässler), 
auch in diesem Jahr zum ökumeni-
schen Kinderbibeltag einladen! 
 Am Samstag, den 12. Novem-
ber 2011, treffen wir uns von 11 Uhr 
bis 17 Uhr in der Deutschen Schule 
Moskau. 
 Wir wollen entdecken, wer 
Petrus war, was ihm wichtig war, 
was er erlebte. Wir werden erzäh-
len, singen, spielen, malen, basteln 
und etwas erleben.  

 Abends endet der Kinderbibel-
tag mit einem ökumenischen Got-
tesdienst um 16 Uhr.  
 Für Getränke, Mittagessen 
und einen Imbiss vor dem Abschluss-
gottesdienst wird gesorgt. Salat- und 
Kuchenspenden sind willkommen 
(bitte absprechen)! Wir freuen uns 
auf einen gemeinsamen Tag! 
  
Für das Vorbereitungsteam: 
Wilfried Wehling (kath. Pfarrer) Ka-
tholische St. Elisabeth Gemeinde Tel. 
8-916-1885107 
 
Ehepaar Schnepel (ev. Pfarrer) Evan-
gelische Emmausgemeinde Tel. / Fax 
4332295 

Ökumenischer Kinderbibeltag 

http://www.bibkat.de/kofferbuecherei
http://www.bibkat.de/kofferbuecherei
http://www.bibkat.de/brandie
mailto:kofferbuecherei.moskau@gmail.com
mailto:kofferbuecherei.moskau@gmail.com
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G E W M U I A N I E T S R E P L O T S 

S E X T A N T T R R E K C E R T S S T 

U M S C H L A G L O C H I S T D T A I 

S T H C E R P O L A R S T E R N E C E 

E D L I H C S N E S S A R T S M N K N 

A C Z H T W D I G N U T H C I R R G T 

E K U R S D I G N U L I E P I E E A F 

R E U E T S E N M E T N H N U W S S E 

C N E D R O N H D K O T G Z M E K S R 

M E I L E N S T E I N E U U N N Z E N 

K O M P A S S R T N G N U T I E L M U 

W U K F W S I A I E G K A L M M E N N 

E E U A R D G R N U N T E R W E G S G 

S R R D O I Y W O N R E S I E W G E W 

T H V S V B I C H U H W E I T E M P O 

E E E A A N W A E I T S S L E N K E N 

N K N L D A B B I E G E N E D E U S T 

  wŅǘǎŜƭ 

 
Folgende Begriffe sind hier versteckt, vorwªrts, r¿ckwªrts, waagerecht, senkrecht oder diagonal: 

Labyrinth, Horizont, Wegweiser, Sackgasse, vorwärts,  Tempo, Kompass, Umweg, unterwegs, abbiegen, 
Richtung, Strecke, Osten, Peilung, Steuer, direkt, Westen, Süden, Norden, Route, links,   Bahn, lenken, Kehre, 
Kurs, 
Straßenschild, Kurve, weit, Pfad, Meilenstein, Ziel, rechts, Gegenwind, Stolperstein, Schlagloch, Kreuzung,  
Geschwindigkeit, Polarstern, Sextant, Karte, Atlas, Entfernung; Navigation, Umleitung.  
Die nicht verwendeten Buchtaben ergeben ein Zitat von Lew Tolstoj. 
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Neu in Amt und Würden 

 Katja Bruisch ist neues Mit-
glied im Vertrauensausschuss der 
Emmausgemeinde. Sie arbeitet als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Deutschen Historischen Institut. 
 Emma-Maus ist seit ein paar 
Wochen Mitglied unserer Gemeinde 
und hilft uns im Kindergottesdienst. 
Sie kennt fast alle biblischen Ge-

schichten und kann einfach hinrei-
ßend erzählen. Zur Begrüßung hat 
sie ein T-Shirt mit dem Emmauslogo 
geschenkt bekommen und ihrem 
Namen darauf. Nun ist sie die Emma
-Maus in Emmaus. 

 Karl Bauer ist seit 14 Jahren 
Mitglied im Vorstand der Emmaus-
gemeinde und ein regelmäßiger Got-
tesdienstbesucher. Im Moment wür-
de er gerne öfter in den Kindergot-
tesdienst gehen. Er mag einfach die 
Emma-Maus. 
 Wer die Emma-Maus kennen 
lernen will, kommt einfach mal mit. 
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Unsere Gottesdienste finden, falls nicht anders angegeben, in der Deutschen Botschaft Moskau, Uliza 
Mosfilmovskaja 56 statt. 

 
 
 
06.11.2011 Sonntag 11:15 Uhr  Gottesdienst 
11.11.2011 Freitag 16:15 Uhr St. Martin 
      Andacht für Eltern und Kinder 
12.11.2011 Samstag 11-17 Uhr Kinderbibeltag 
      (Deutsche Schule Moskau) 
13.11.2011 Sonntag 9:30 Uhr mƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜǊ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 

   zum VolkstrauertagτFriedhofsbesuch 
20.11.2011 Sonntag 11:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
      Ewigkeitssonntag 
 

Adventszeit 
 
27.11.2011 Sonntag 11:15 Uhr 1. Advent Familiengottesdienst 
03.12.2011 Samstag   Konfirmandentag 
04.12.2011 Sonntag 11:15 Uhr 2. Advent Gottesdienst mit Chor 
10.12.2011 Samstag 16:00 Uhr  offenes Adventssingen 
      in der Pfarrwohnung 
11.12.2011 Sonntag 11:15 Uhr 3. Advent Gottesdienst 
18.12.2011 Sonntag 11:15 Uhr 4. Advent 
      Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Heiligabend/ Weihnachten 
 
24.12.2011 Samstag 16:00 Uhr  ǀƪǳƳΦ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ YǊƛǇǇŜƴǎǇƛŜƭ 
    22:00 Uhr Lichterweihnacht  
      unter freiem Himmel  
      Wernadskogo 103, großer Spielplatz 
25.12.2011 Sonntag   Gottesdienst in der Peter und Paul 
      Kirche, Starosadsky per. 7/10 
 


